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Fvrstlicher Lvstgarten zv

Stvettgart.
Matthäus Merian der Ältere (1593-1650)
1616

Kupferstich
Schef.fol.Bl2o

Der herzorgliche Lustgarten befand sich an der Stelle des

heutigen Schlossplatzes. Er versammelte unterschiedliche Bau-

ten und Gartenpartien und war als einer der schönsten Renais-

sancegärten berühmt. Er wurde von Herzog Christoph ab 1553

angelegt und in den folgenden Jahrzehnten von dessen Nach-

folgern erweitert und verändert.

Ein besonderes Schmuckstück inmitten des Gartens war

das im Auftrag von Herzog Ludwig von Württemberg in der

Zeit von 1583 bis 1593 vom Hofarchitekten Georg Beer er-

baute Neue Lusthaus. Heute befindet sich an dessen Stelle das

Gebäude des Kunstvereins. Reste der Ruine des historischen

Gebäudes, das 1902 nach zahlreichen Umbauten durch einen

Brand zerstört wurde, befinden sich heute noch im Schlossgar-
ten.

Der Lustgarten war in der Residenzstadt Stuttgart Schau-

platz für Spiele und höfische Feste, wie Taufen und Hochzeiten.

Der Künstler Esaias van Hülsen gab im Rahmen der offiziellen

Festbeschreibung der Taufe des Prinzen Friedrich im Jahr 1616

die Kupferstichfolge Repraesentatio derfürstlichen Aufzug und

Ritterspil heraus. Die meisten Blätter darin stammen von Mat-

thäus Merian, der Stuttgart 1616 besucht hatte. So auch die erste

der Tafeln mit der Ansicht Fürstlicher Lustgarten zu Stuttgart. Sie

zeigt die Anlage des Lustgartens von Nordosten und ist mit Erklä-

rungen in der Legende versehen.
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